
Raum für Trauer – Raum für Wu

No in our names – Blame racism no he victms

Berich von der Kundgebung am 1.4.203 in Tübingen

Uner dem Leispruch „No in our names! Blame racism – no he vicms“ (htps://adis-

ev.de/kundgebung-01-04-23-no-in-our-name-blame-racism-no-he-vicms) rie die gambische

Communiy in Tübingen und Umgebung zur Kundgebung am 1.4.2023 au. Im Andenken an Basiru B-

Boy Jallow, der am 23.3.2023 im Alen Boanischen Garen in Tübingen ermorde wurde.

Die Gedenkveransalung amMitwoch war ganz der Trauer und der Erinnerung an Basiru Jallow

gewidme. Die heuge Kundgebung solle der Wu Raum geben, die die rassissche

Insrumenalisierung durch den Tübinger Oberbürgermeiser Boris Palmer auslöse.

acli e.V., adis e.V., Arbeiskreis Asyl Südsad, Asylzenrum Tübingen e.V., Black Visions and Voices,

move on – menschen.reche Tübingen e.V. / Plan.B und weiere über30 Gruppen und Organisaonen

rieen mi zur Kundgebung au. 500 Menschen versammelen sich au dem Tübinger Holzmark. Aline

Misral von Black Visions and Voices ühre durchs Programm.

Die Rede von Maoday Cham, Ammerbucher Unernehmer und Teil der gambischen Communiy,

mache den Anang. Nach einer Schweigeminue gab er zu Bedenken, dass Konike nichmi Gewal

gelös werden können und gerade im öenlichen Diens und der Verwalung Grundsäze zum

Umgang mi Koniken und mieinander gelen. Dass ein Oberbürgermeiser darau hingewiesen

werden muss, erschütere sein Verrauen in den OB. Er mache klar, dass ein Oberbürgermeiser

Veranworung räg ür den Schuz und das Wohlergehen der Bürger*innen, unabhängig von ihrer

Herkunf. Im Anschluss sprachen Dagmar Menz und Ruben Malina vom Asylzenrum Tübingen. Sie

bedaueren die Sörung der Trauerzei durch die Vorverureilungen von B-Boy, dem als Opers

Respek und Würde gebühren. Die Fokussierung au Gambia und die Sgmasierung gambischer

Communiy als angebliche Drogendealer zeige die verenge rassissche Denkweise von Boris Palmer

und anderen. Sie orderen satdessen eine Debate über die Drogenproblemak ohne

Diskriminierung und Rassismus. Sat den alen boanischen Garen als Or der Gewal darzusellen,

von dem ganze Gruppen durch pauschale Verdächgungen verdräng werden sollen, appellieren die

Redner*innen den „Boa“ als Or der Begegnung und des Gedenkens zu sehen. Sie gaben zu

bedenken, wie wichg dieser Plaz ür Menschen is, die in beengen Wohnungen leben und keine

privaen Gären haben.

Saiko Suwareh rie in Erinnerung, mi welcher Energie und welche Träumen B-Boy nach Deuschland

gekommen war und nun als Leiche zurückgeschick wird. Er ordere alle Tübinger_innen au, nach

dieser urchbaren Ta im Alen Boanischen Garen zusammenzusehen. Wir dürfen uns weder



insrumenalisieren lassen noch populissch reagieren- egal, von welcher Seie. Sein Plädoyer: Wir

sind es B-Boy schuldig, dass sich jez in Tübingen ewas veränder. „Finden wir wieder zusammen!“.

Saiko Suwareh bedanke sich bei allen Tübinger_innen und allen Gruppen und Iniave, die in dieser

Woche an der Seie der gambischen Communiy sanden.

Yahya Sonko ormuliere deulich das Anliegen der Kundgebung: Wir sind hier, um Boris Palmer als

das zu benennen, was er is – ein Rassis. Er bedauere, dass dies Palmer daran hinderMenschen

richg zuzuhören, wenn sie von ihren Erlebnissen mi Rassismus und Diskriminierung berichen.

Menschen in Führungsposionen können Zeichen sezen, indem sie sich gegen Hass und Gewal

äußern. Sie sollen Probleme lösen und möglichs viele Menschen daran beeiligen. Wenn eine

Person jemanden verlezen (auch unabsichlich), wird zurech eine Enschuldigung erware. Eine

Führungsperson ha nich nur Veranworung ür sich selbs, sondern ür viele Menschen. Deshalb

ordere er Boris Palmer au, sich bei B-Boy, seiner Familie in Gambia und in Deuschland sowie bei

der ganzen gambischen Communiy in Tübingen, Gambia und der Diaspora zu enschuldigen. Yahya

Sonko verwahre sich gegen die rassissche Sgmasierung, die die Verknüpung von Gambiern mi

angeblichem Drogenhandel hervorruf. Er rücke satdessen in den Fokus, wie viele gue Beispiele es

von Menschen aus der gambischen Communiy gib, die zum Teil sei 25 Jahren in Tübingen leben.

Der Menschenrechsakvis Seyoum Habemariam krisiere neben Boris Palmer auch das Schweigen

seiner Parei. Die Grünen diskueren gerade ihn nach dem Ruhenlassen seiner Migliedschaf wieder

als volles Pareimiglied zuzulassen. Sei 12 Jahren äußere sich Palmer ohne Konsequenzen immer

wieder rassissch, damimüsse endlich Schluss sein. Außerdem mahne er an, dass auch die

Universiä Tübingen an-Schwarzen und an-asiaschen Rassismus in Texen au ihrer Homepage

reproduziere und rie au, diese zu löschen.

Samanha Srohmenger und Jessica Lawson von Black Visions und Voices verdeulichen in ihrer Rede,

wie Boris Palmer Basiru Jallow vom Oper zum Täer umkehr und durch das Bedienen rassisscher

Narrave seinen Tod ür seine asylpolische Agenda benuz. Ein solches Verhalen sei mitlerweile

erwarbar, weshalb sich BVV 2022 mi einer Iniave gegen eine Wiederwahl Palmers und ür einen

OB ohne Rassismus engagier haten. Die Wiederwahl Palmers im Okober 2022 zeige, dass in

Tübingen Radwege scheinbar wichger seien als die Menschenwürde. Boris Palmers Wähler_innen

häten über rassissche Aussagen hinweggesehen und so ein Zeichen der Unersüzung ür seinen

an-Schwarzen Rassismus gesez. Ein Zeichen, dass Rassismus nich so wichg is und ein Zeichen

daür, wer in Tübingen als Mensch gesehen wird. Sie drücken den Familien und Freund*innen ihr

Beileid aus und ihre Verbundenhei in Trauer und Wu.

Während der ganzen Kundgebung sanden ca. 30 Personen au der Bühne, särken den

Redner_innen mi Schildern und Bannern den Rücken.

Im Anschluss an die Redebeiräge ging die

Menge den kurzen Weg zumMarkplaz vor dem

Rahaus. Dor versammelen sich alle ür einige

Schweigeminuen, den Blick -abgewand vom

Rahaus in Richung aler boanischer Garen

geriche.

Alle Reden nden Sie als Transkrip und

Mischnit uner

htps://keep.uebingen.social/20230401/


